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Anschrift der Schule:  Wiesenstraße 23




Stand:01.08.2020
                                       07607 Eisenberg

                                       Tel.: 036691/42642

                                       Fax: 036691/862747

Schüler:

Schuljahr 2020/ 2021:     Anzahl der Schüler:                      173
                                       Anzahl der Klassen:                         8
                                       Anzahl der Hortkinder:                 150 



    Anzahl der Migrationskinder:
 24



    Anzahl Schüler im GU:

   3



    in Bearbeitung Antrag TQB:
   0




    (Erläuterung: Besondere Fördermaßnahmen)    


Prognose zur                  150-170
Schülerzahl:
Einzugsgebiete:             Gemäß der für Thüringen geltenden gesetzlichen                          

                                       Regelungen nach dem von Thüringer Bildungsministerium 

                                       bestätigten Schulbezirken für die Stadt Eisenberg
Der große Teil der Schüler unserer Schule gehören zu unserem Einzugsbereich und wohnen in unmittelbarer Nähe. Ein Schülertransport findet von den umliegenden Gemeinden Kischlitz und Petersberg statt. Der Kleinbus hält auf dem Platz vor der Schule, Haltestelle: Festplatz.    
Die Schüler wohnen im Neubaugebiet, in den Ortsteilen Saasa und Tanneck, in den Wohnlandschaften „Höllkopf“, „Sonnenhügel“ und in den umliegenden Gemeinden, wie Hainspitz, Petersberg, Kischlitz und Rauschwitz. 
Die Schulkinder leben in unterschiedlichen Familienverhältnissen: Familien mit Eltern und  Geschwistern, getrennt lebende Familien, allein erziehende Elternteile, aber auch einige Patchworkfamilien.

In den meisten Fällen teilen sich die Eltern das Sorgerecht und versuchen gemeinsam, die Aufgaben und Probleme mit der Schule zu bewältigen, bzw. übernimmt der Sorgeberechtigte, wo das Kind lebt, die alltäglichen Erledigungen des Schulalltags.
An der Schule können Integrationshelfer unterstützend den Schulvormittag für Kinder mit Verhaltensauffälligkeiten begleiten, wenn ein Hilfeplan eingerichtet wurde. Im Schuljahr 19/20  ist für einen Schüler eine solche Maßnahme eingerichtet.
Kollegium:
Anzahl der Stammlehrer:                                         10
Anzahl der abgeordneten Lehrer

von anderen Schulen:                                              1
an andere Schulen:                                                 0
Lehramtsanwärter:                                                  0
Altersdurchschnitt:

       

         45
Anzahl der Horterzieher:                                         8
Altersdurchschnitt:                                                 49  

Sekretärin:                                                        Frau Fröhlich
Hausmeister:                                                    Herr Ehmig

Das Kollegium unserer Grundschule besteht aus erfahrenen Kolleginnen. Die Arbeitsverhältnisse sind verschieden:
- 7 Lehrerinnen im Beamtenverhältnis
- 3 Lehrerinnen im Angestelltenverhältnis
- 2 Erzieherinnen arbeiten 80 %, 6 Erzieherinnen arbeiten 60 % eines Vollzeitbeschäftigten.

Trotz unterschiedlicher Beschäftigungsumfänge sind alle motiviert und leistungsorientiert den Bildungs- und Erziehungsauftrag zu erfüllen. Die Lehrerinnen und Erzieherinnen arbeiten pflichtbewusst, selbstständig und stellen sich neuen Ideen. Die Arbeit mit den Kindern ist dabei immer vordergründig. Die Zusammenarbeit untereinander ist sehr konstruktiv. Die Lehrerinnen arbeiten regelmäßig in der Fachschaftsgruppe an der Evaluierung der Unterrichtsqualität. Ebenso dienen die wöchentlichen Zusammenkünfte der Erzieherinnen zum gemeinsamen Austausch, Planung und Reflektion der Hortarbeit.     

In den vergangenen und in kommenden Jahren scheiden Kolleginnen aus dem Schuldienst aus und das Kollegium muss stetig neu formiert werden und somit müssen Aufgaben- und Verantwortungsbereiche umstrukturiert werden. Unterstützend für diese Prozesse wurde  2005 die Steuergruppe gebildet, welche einen wesentlichen Anteil an planvollen und zielgerichteten Schulentwicklungsprozessen trägt.

Im Schuljahr 2009/ 2010 wurden die Arbeitsgruppe (1 Lehrerin und 1 Erzieherin) verkleinert, durch die o.g. Gründe der Personalentwicklung. Die Erfahrung zeigte, dass die kleinere Gruppe auch gute Arbeitsergebnisse erzielt.
Eltern:
Die Eltern unserer Schulkinder sind an den Inhalten des Schulalltages interessiert und setzen sich für die Belange ihrer Kinder ein. Sie unterstützen ihre Kinder beim Lernen und sind Partner der Schule. Eltern können aktiv die Arbeit der Schule auf vielfältigste Art und Weise bei Klassen- und Schulveranstaltungen unterstützen. Es gibt verschiedene Möglichkeiten als Elternsprecher oder im Förderverein das Schulleben mitzubestimmen. 
Die Zusammenarbeit von Eltern, Lehrern und Erziehern ist ein wichtiger Bestandteil für ein gutes Schulklima und Bildung einer harmonischen Schulgemeinschaft.

Die Gespräche zur Lernentwicklung werden von Eltern und Schülern, sowie den Lehrerinnen geschätzt und regelmäßig durchgeführt. 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit:
-   Klassen- und Schulelternvertretung

-   Elternabende
-   Elternsprecher Zusammenkünfte

-   Thematische Informationsabende (Schuleintritt, Übertritt)

-    Persönliche Gespräche mit den Klassenlehrern, Erziehern, Fachlehrern 
-    Elternsprechtag    
-    Elterntreffen (durch Eltern organisiert)
Angaben zu den äußeren Schulbedingungen:
Anzahl der Gebäude:                             1

Anzahl der Schulstandorte:                    1

Turnhalle:
  


     Nutzung Halle Gymnasium 

Entsprechend der Witterung wird die Stadionanlage am Freibad genutzt. Alle Sporteinrichtungen befinden sich in unmittelbarer Nähe und sind zu Fuß zu erreichen, so auch das Hallen- und Freibad.
Realisierte Bau- und Sanierungsvorhaben der letzten 10 Jahre:
- malermäßige Instandsetzung aller Unterrichtsräume und Flure
- Einbau einer Miniküche, Renovierung Schulspeiseraum
- Dachbodenausbau für Klassenraum
Realisierte Bau- und Sanierungsvorhaben der letzten 5 Jahre:
- Einbau von Brand- und Rauchschutztüren
- Toilettensanierung bei den Jungen/ Mädchen
- Entstehung eines Genuss- Genießer- Garten mit Unterstützung Förderverein
- Einrichtung eines Fachraumes für Medientechnik

- Schaffung 2. Spielplatz

geplante Bau- oder Sanierungsmaßnahmen:
- Dacherneuerung, Fenster

- Zaunerneuerung Schulhofseite seit 2018 geplant, seitdem Bauzaun
- Sanierung Fußböden unterer Flur
- Haupteingangstür
Zusammenfassung:
Das Schulgebäude kann Geschichte vorweisen. Das Gebäude wurde 1938 erbaut, nach Mehrfachnutzung in der ehemaligen DDR konnte es am 20.03.1992 als Grundschule bezogen werden. Seit 2006 steht es unter Denkmalschutz. 
Die Außenfläche der Schule ist in Pausenhof, Spielplatz, Grünfläche und Schulgarten aufgeteilt. Die Schüler nutzen diese Flächen in der Pause, zur Gestaltung des Schulvormittags und auch während der Betreuung durch unsere Horterzieherinnen am Nachmittag.
Im Schulgebäude sind zehn Unterrichtsräume, zwei Fachräume (Werken; Medienraum). Zwei kleine Kabinette (abgeteilter Flur, Dachboden) werden für den Leseclub und den Förderunterricht genutzt. 
Der Sportunterricht findet für alle Klassen in den Turnhallen des  Friedrich- Schiller- Gymnasiums statt.
Ein Fußmarsch von 10 Minuten ist daher mindestens einzuplanen, die Sportstunden  werden in Doppelstunden erteilt.

Die hohen Schülerzahlen und die damit verbundene dreizügige Klassenstärke in den Klassenstufen gab wenig Bewegungsspielraum für Grundschulkinder. In Absprache mit dem Schulträger (Landratsamt) wurde ab dem Schuljahr 14/ 15 die Zweizügigkeit in jeder Klassenstufe bestimmt.
Angaben zur inhaltlichen und pädagogischen 

Schulentwicklung/Profilierung 
Auftrag der Thüringer Schule:
„Die Thüringer Schule ist Lern- und Erfahrungsraum. Sie verbindet fachliches mit

fachübergreifenden Arbeiten, fördert ganzheitliches Lernen, erzieht zu Toleranz und

Solidarität und stärkt die Individualität der Kinder und Jugendlichen.“ (Thüringer

Lehrplan)

Auf der Grundlage des im Schulgesetz formulierten Auftrages und der Thüringer Lehrpläne basiert ein Konzept von Grundbildung, das die Verzahnung von
Wissensvermittlung, Wertaneignung und Persönlichkeitsentwicklung beinhaltet.

In der Grundschule werden Kompetenzen ausgebildet, wobei die Entwicklung von

Lernkompetenzen im Mittelpunkt stehen. Durch ihre integrative Funktion ist sie

bestimmt durch Sach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenz.

Kompetenzen schließen stets die Ebenen des Wissens, Wollens und Könnens ein.

Der Entwicklungsstand der Kompetenzen sowie deren Zusammenspiel bestimmen die Lernkompetenz des Schülers.

Auftrag der Grundschule (aus Thüringer Lehrplan):
Die Grundschule als grundlegende und eigenständige Schule wird von allen

Schülern gemeinsam besucht. Unter Einbeziehung von spielerischen Formen des
Lernens werden grundlegende Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten vermittelt

sowie die Gesamtpersönlichkeit des Kindes gefördert.

Eine wesentliche Aufgabe ist, Demokratie erfahrbar zu machen. Jedes Kind ist dabei

als Person anzunehmen und unter Berücksichtigung seiner Individualität ganzheitlich

zu fördern.

Es wird ein altersgemäßer Stil des Zusammenlebens und Arbeitens entwickelt,

welche bestimmte Regelung erfordert. Unterschiedliche Lebensnormen sollen

akzeptiert werden ebenso wie religiöse und weltanschauliche Überzeugungen.

Ausgehend von den vor- und außerschulischen Erfahrungen knüpft die Grundschule

an den erreichten Entwicklungsstand an.

Grundschule bietet vielfältige Anregungen zur Entwicklung individueller und gemein-

samer Handlungsfähigkeit, die an Werten orientiert sind. Den Kindern werden neben den sozialen Bezügen von Schulklasse, Schulgemeinschaft usw. auch Felder

verantwortlichen Handelns sowie Freiräume eröffnet, die selbstgesteuertes und

selbstverantwortetes Lernen fördern.

Tagesablauf und Schulleben werden durch einen Wechsel aus Anspannung und

Entspannung rhythmisiert, der den Lernbedürfnissen sowie den Spiel-, Bewegungs-
und Ruhebedürfnissen der Kinder Rechnung trägt. Zur Realisierung dieser

sozialpädagogischen Funktion trägt der Hort einen großen Anteil bei.

Leistung und Beurteilung:
Die Leistungsbeurteilung orientiert sich am spezifischen Lernvermögen und an den

im Lehrplan beschriebenen Zielen, wobei neben den Ergebnissen die Arbeits- und

Lernprozesse selbst einzubeziehen sind. Die zu entwickelnden Kompetenzen

bestimmen die gestellten Anforderungen und bilden die Basis der Leistungsbeurteilung. Wir achten an unserer Schule auf Transparenz in der Leistungsbewertung.
Die Bewertung an unserer Schule erfolgt einheitlich nach festgelegten

Bewertungsmaßstäben auf der Grundlage des Thüringer Schulgesetzes.

Den Eltern sind diese Richtlinien bekannt. Die Lernentwicklungsgespräche werden in allen Klassenstufen durchgeführt und dokumentiert.
Schüler der Schuleingangsphase erhalten eine Bewertung in Form von verbalen Leistungseinschätzungen. Die Schüler der Klasse 3 und 4 erhalten ein Notenzeugnis. Neben dem Zeugnis wird in den Bemerkungen zur Lernentwicklung in den Klassen 3 und 4 die Kompetenzentwicklung des einzelnen Schülers eingeschätzt. Dieses Dokument wird mit Eltern und Schülern im gemeinsamen Gespräch erstellt und vom Klassenlehrer fortgeschrieben.
Gestaltung des Unterrichtes:
Der Unterricht findet in allen Fächern überwiegend im Klassenverband statt.

Verschiedene Lehr- und Lernmethoden kommen hierbei zum Einsatz. Wir gestalten den Unterricht handlungsorientiert, differenziert und individuell.
Alle Kinder sollen befähigt werden, in allen Lernformen selbstständig zu arbeiten und zu lernen. Die Wahl des Einsatzes der jeweiligen Methode im Unterricht trifft der

Lehrer.

Elemente des Unterrichtes:
- Gesprächskreis
- Partnerlernen, Gruppenarbeit

- Tagesplan, Wochenplan

- Projektlernen
- Frontalunterricht
Besondere Fördermaßnahmen:

Pädagogische Lernförderung:
Für Kinder mit pädagogischem Förderbedarf in einzelnen Fächern wird in Absprache mit den Eltern ein Förderplan erstellt. Auf dieser Grundlage erhalten die Schüler zusätzliche Förderung, je nach personellen Ressourcen durch einen Zweitpädagogen oder im jeweiligen Unterricht. Pädagogische Förderung benötigt verschiedene Lernformen, daher Einzel- und Gruppenförderung möglich. 
Sprachförderung:
In diesem Schuljahr lernen an unserer Schule 24 Kinder (Slowaken, Rumänen, Aserbaidschaner, Russen) mit Migrationshintergrund. Diese Schüler verfügen über unterschiedliche Deutschkenntnisse. Nach der Ermittlung des Sprachwortschatzes erhalten sie Förderunterricht im Vor-, Grund- oder Aufbaukurs. Der Förderunterricht wird von Kollegen unserer Schule erteilt. Es gibt auch Schüler, die keine Sprachförderung benötigen. Im DAZ Unterricht wird der Frontalunterricht vermieden, im Mittelpunkt stehen die Sprache und die Schüleraktivität. Der Lehrplan fordert den Schülern Wissen zu vermitteln über:
- Schulalltag

- Alltagsituationen: Einkauf, Familie, Feiern, Kochen, Vereine, Bibliothek

- zur Orientierung: Zeit, Ort

- Computerkenntnisse u.a. 
Dabei werden verschiedenen Lernstrategien angewendet: Rollenspiele, Partner- und Gruppenarbeit. Im umgestalteten Mehrzweckraum könnte sich die DAZ- Lerngruppe voll entfalten. Eine Schülerküche  würde dazu beitragen, dass die Schüler verschiedene Lernfelder des Lehrplanes umfassend erfüllen könnten: Geburtstag feiern, Rezepte ausprobieren, gemeinsam essen.
Sonderpädagogische Förderung entsprechend Gutachten:

Grundschüler mit sonderpädagogischen Förderbedarf erhalten spezielle Förderung

durch Förderschullehrkräfte und sonderpädagogische Fachkräfte. Die Erstellung eines Sonderpädagogischen Gutachtens bedarf der Einwilligung durch die Eltern.  Derr GU- Unterricht benötigt verschiedene Lernformen, Rückzugsraum zwischen den Lernphasen, praktisches und projektorientiertes Arbeiten. Die individuelle Förderung ist ein zentraler Aspekt im GU Unterricht. 
Im Gemeinsamen Unterricht werden zum Schulstart 2020/21  3 Schüler unterrichtet (Schwerpunkt Lernen).  Frau Hädrich ist als Förderschullehrkraft an unserer Schule tätig, sie ist abgeordnet vom Förderzentrum Hainspitz. Sie unterrichtet an drei Tagen in der Schule.
1 Erziehrein absolviert eine Ausbildung „….“ und ist auch in den Schulvormittag zur Förderung eingebunden. 
Beratungsdienste: 
An jeder Schule ist ein Beratungslehrer tätig. Mit Beginn des Schuljahres 2019/20 übernimmt Frau Arnold diese Aufgabe und befindet sich in der Qualifizierung zum Beratungslehrer. Eltern haben die Möglichkeit den Beratungsdienst bei Problemen im Lern-oder Sozialverhalten ihres Kindes in Anspruch zu nehmen. Die Koordination abgeleiteter Fördermaßnahmen obliegt dem Beratungslehrer. 
Räumliche Möglichkeiten 
Derzeit haben wir für den Sprachförderunterricht (DAZ), Pädagogischen Förderunterricht und den Gemeinsamen Unterricht keinen geeigneten Raum zur Verfügung, um Lernszenarien, Spielaktivitäten, Rückzugsort für Ruhe, interaktives Lernen gerecht zu werden. Der Hort-Raum ist ein geeigneter Mehrzweckraum für die Ganztagsbetreuung. Eine Umgestaltung ist notwendig. Er wurde er mit neuen Tischen und Stühlen ausgestattet, weiteres Interieur ist geplant.  
Der Mehrzweckraum bietet ganztägig Möglichkeiten, um verschiedenen Anforderungen an den Schulalltag gerecht zu werden. Er ist täglich von 6.00 Uhr bis 17 Uhr  ausgelastet.

Der Unterrichtstag an unserer Schule:

	       6 Uhr –  7:35 Uhr
	Betreuungsangebot Frühhort

	  7:35 Uhr -   7:50 Uhr
	Gleitzeit

	  7:50 Uhr -   9:30 Uhr
	1. Unterrichtsblock (2 Std.) incl. Frühstückspause

	  9:40 Uhr – 10:20 Uhr
	3. Stunde

	10:20 Uhr -  10:40 Uhr
	Große Pause (Bewegungspause)

	10:40 Uhr -  11:25 Uhr
	4.Stunde

	11.30 Uhr -  12:15 Uhr
	5.Stunde

	12:25 Uhr -  13:05 Uhr
	6. Stunde

	
	


Das Unterrichtsvolumen richtet sich nach den entsprechenden Rahmenrichtlinien des
Thüringer Kultusministeriums. Schüler der Klassenstufen 1 und 2 erhalten 23 Stunden
und Schüler der Klassenstufe 3 und 4 erhalten 27 Stunden Unterricht in der Woche.
Durch Schaffung zusätzlicher Bewegungsangebote versuchen wir, unsere Kinder zur

sportlichen Tätigkeit zu animieren. Während der Hofpause stehen ihnen

Kleinsportgeräte zur Verfügung.
Im Schuljahr 20/21 müssen im 1. Halbjahr personalbedingte Unterrichtskürzungen vorgenommen werden. Der Unterricht in Deutsch, Mathematik und HS ist vollumfänglich abgesichert.
Projektunterricht:
Im Rahmen der Stundentafel findet für die Kinder der 1., 3. und 4. Klasse Projekt-

Unterricht „Polipap“ statt. Dieses Projekt dient der Verkehrsprävention. Die Kinder lernen, sich im Straßenverkehr als Fußgänger und später als Radfahrer richtig zu verhalten, um so auch Unfälle vorzubeugen.
In der Klassenstufe 4 führen wir das Projekt zur „Sexualerziehung“ in Zusammenarbeit mit der Diakonie- Beratungsstelle Eisenberg durch. 
Stark und gesund – so sollen Kinder aufwachsen. Um sie dabei zu unterstützen, beteiligen wir uns seit dem Schuljahr 2013/14 Jahren am Gesundheitsprogramm Klasse2000. Dieses  Engagement wurde seit dem Jahr 2017 und 2019  mit dem Klasse2000-Zertifikat ausgezeichnet. 

Das Unterrichtsprogramm Klasse2000 trägt zur Gesundheitsförderung, Gewalt- und Suchtprävention bei. Es beteiligen sich alle 8 Klassen und erforschen mit der Symbolfigur KLARO, was kann ich selber tun, um mich wohlzufühlen. 

Das bundesweite Programm begleitet die Kinder kontinuierlich von Klasse 1 bis 4. Frühzeitig werden die Grundschüler für das Thema Gesundheit begeistert und in ihrer persönlichen und sozialen Entwicklung gestärkt – denn starke Kinder brauchen weder Suchtmittel noch Gewalt. Zwei- bis dreimal pro Schuljahr führt eine Klasse2000-Gesundheitsförderin neue Themen in den Unterricht ein, die die Lehrkräfte anschließend vertiefen. Spielerisch erfahren die Kinder, wie wichtig es ist, gesund und lecker zu essen, sich regelmäßig zu bewegen und zu entspannen, Probleme und Konflikte gewaltfrei zu lösen, Tabak und Alkohol kritisch zu beurteilen und auch bei Gruppendruck „Nein“ sagen zu können.
Die gelernten Inhalte finden sich im Schulalltag wieder. Das Projekt wird durch die Sparkassenstiftung Jena unterstützt. 
Im Verlauf eines Schuljahres wird Unterricht zu verschiedenen Themen im Projekt- Unterricht durchgeführt, Bsp. Weihnachten, Märchen, Natur, Jahreszeiten. Die Projekte werden im Fachbereich und in den Hortberatung geplant und in den einzelnen Klassen durchgeführt.

Ergänzungsstunden: (1.HJ 20/21 entfallen diese Stunden) 
Das Programm Klasse2000 wird in den Klassenleiterstunden vertieft, da es ein umfangreiches Material bereithält; Welches die Nachhaltigkeit des Projekts unterstützt.   
In Klasse 1 findet der Ergänzungsunterricht in der Klasse statt. Das Thema des

Ergänzungsunterrichts wird vom Klassenleiter und den Schülern bestimmt.

Ab Klasse 2 wird der Ergänzungsunterricht am 1. Donnerstag des Monats in der Klasse durchgeführt und alle folgenden E- Stunden werden klassenstufenübergreifend erteilt. Die Kinder entscheiden sich entsprechend des Angebotes für die Teilnahme an einer Ergänzungsstunde. Die Anmeldung ist für ein Schuljahr verbindlich.

Folgende Angebote stehen zur Auswahl:

- Weltall
- Lese- und Lernspiele

- Bewegung/ Tanz

- Kunst
- Chor

- Theater
- Basteln & Gestalten
- Percussion

Hort

Unser Hort ist ein fester und wichtiger Bestandteil der Arbeit an unserer Grundschule. Er öffnet 6.00 Uhr bis 7.35 Uhr als Frühhort und wird nach Unterrichtsschluss bis 17.00 Uhr weitergeführt.
Damit werden Möglichkeiten eröffnet, das Schulleben zu bereichern und kindgemäß

zu gestalten.

Lehrer und Erzieher können somit gemeinsam an Bildung und Erziehung arbeiten,

aber auch zusammen in der Kindergruppe wirken, da sie an einer Einrichtung tätig

sind. Ausgangspunkt aller Überlegungen ist das Kind. Die Hortarbeit ist gruppenorientiert. Dadurch ist es möglich den Tagesablauf situativ zu gestalten und auf individuelle Bedürfnisse der Kinder einzugehen Immer wiederkehrende Regeln und Rituale in den Gruppen vermitteln den Kindern ein Gefühl von Geborgenheit und Sicherheit. Kinder brauchen Zeit und Ruhe, um alle Eindrücke eines Tages zu verarbeiten, zu festigen und daraus zu lernen. Sie kennen einen regelmäßigen Hortablauf, es gibt Hausaufgabenzeiten, Spielzeiten und Angebote. Die Erzieherinnen verstehen Hort als Lernfeld, als Rückzugsmöglichkeit und als Raum für Spiel, Bewegung, Kreativität und sozialen Umgang in der Gruppe und der Hortgemeinschaft. Die Freizeitgestaltung nimmt einen hohen Stellenwert ein, da Grundschulkinder einen Ausgleich zum Schulvormittag benötigen. Neben den Räumen, in denen sich die Kinder situationsorientiert aufhalten, können sie selbst zusätzliche Angebote (Schwimmen, Handwerken, Handarbeit) auswählen. Schaffung eines Mehrzweckraums mit Schülerküche würde die individuelle Hortarbeit unterstützen.
zusätzliche Angebote:
Entwicklung der Lesekompetenz:

Ein weiterer wichtiger inhaltlicher Schwerpunkt bildet die Entwicklung der

Lesekompetenz. Klassenbüchereien, Lesezeiten, Vorlesen im Kindergarten,

Besuche der Stadtbibliothek, Lesekönig und Lesewoche sind nur einige

Aktivitäten, welche im Schuljahresablaufplan verankert sind und zur Förderung der

Leselust und Verbesserung der Leseleistung beitragen sollen. Das Projekt „Lese- Oma“ ist fester Bestandteil zur Unterstützung der Entwicklung von Lesekompetenz.
Seit dem Schuljahr 2019/2020 gibt es einen Leseclub an unserer Schule, dieser wird durch die Stiftung Lesen gefördert,  deren Schirmherr der Bundespräsident ist. Dafür wurde ein Raum im Schulhaus eingerichtet.  
Medienunterricht:
Um erste Erfahrungen zu sammeln und Kenntnisse im Einsatz mit Computertechnik

sowie weitere Medien zu erwerben stehen unseren Schülern ein Medienraum mit

8 Arbeitsplätzen und 1 elektronischen Tafel zur Verfügung, sowie Laptops in den Klassenzimmern.
Der Medienraum kann am Vormittag und auch am Nachmittag genutzt werden. Ein Medienkonzept liegt vor.
Schulcloud
Die Pädagogen arbeiten mit der Thüringer Schulcloud. Eltern melden ihre Kinder an und können so auf wichtige Inhalte für Lernen zugreifen und sich informieren.
Kooperation  

Schulförderverein

Der Förderverein besteht seit Februar 2009 an der Schule. Vereinsvorsitzende ist Runa Hüttner. Ziel des Vereins ist es Bildung und Erziehung an der Einrichtung zu fördern.

Der Verein ist Mitglied im Thüringer Landesverband. Viele Projekte wurden umgesetzt: Bestuhlung Speiseraum, Bunter Gartenzaun, Sitzgruppe im Schulgarten, neues Spielgelände geschaffen, Schulhofgestaltung und jährliche Weihnachtsstuben. 

Schuleingangsphase – Zusammenarbeit mit den Kindergärten
Die veränderte Schuleingangsphase ermöglicht den Kindern in Thüringen, die

ersten zwei Schulbesuchsjahren um ein Jahr zu verlängern oder auch zu verkürzen.

Somit versucht Schule den unterschiedlichsten Lern- und Leistungsvermögen der

Kinder gerecht zu werden. Jedes Kind entsprechenden Alters erhält die Möglichkeit

auf Grundlage seines Leistungsniveaus an unserer Schule zu Lernen.

Derzeit lernen 80 Kinder in der Schuleingangsphase. Eine enge Zusammenarbeit

mit den Kindergärten begünstigt den Übergang der Kindergartenkinder in den

Schulalltag.

Folgende Möglichkeiten werden genutzt:

- Erfahrungsaustausch Kiga-Schule

- Besuch einer Unterrichtsstunde der 1. Klasse für die zukünftigen Schulanfänger

- Vorlesen im Kindergarten durch unsere Schüler

- Einladung zu Schulveranstaltungen

- Lernnachmittage

Bereits vor Schulbeginn bekommen die Kinder der zukünftigen 1. Klassen die

Gelegenheit, die Schule kennen zu lernen und erste Erfahrungen bei gemeinsamen

Lernnachmittagen zu sammeln. Wenn es zeitlich möglich ist, wird eine Veranstaltung gemeinsam mit Kindergärtnerinnen und Lehrern geplant und in unserer Schule durchgeführt. So ist es schon vor Schulbeginn möglich, auf individuelle Besonderheiten der Kinder aufmerksam zu werden, einzugehen und entsprechende Konzepte für die vorschulische Förderung im Bereich der Sprachentwicklung, Wahrnehmung und der motorischen Entwicklung zu erarbeiten. Die Eltern der einzuschulenden Kinder werden frühzeitig über das Leben und Lernen in unserer Schule informiert, die gute Zusammenarbeit von Eltern und Schule als Grundlage für die positive Entwicklung der Kinder wird in Elternabenden und Elterngesprächen aufgezeigt.

Unsere Konzeption des Einschulungsverfahrens wird den Eltern zum 1. Elternabend vorgestellt.

In der Schuleingangsphase selbst lernen die Kinder in ihren Klassenverbänden, altersgemischte Projekte sollen angebahnt werden. Lernstandserhebungen in den Klassen zeigen zu gegebener Zeit den individuellen Förderbedarf einzelner

Kinder an. Hier beraten wir gemeinsam mit Lehrern und Eltern über die vorhandenen

Möglichkeiten und bemühen uns fallspezifisch um die geeignete Lernförderung.

Zusammenarbeit mit den weiterführenden Schulen
Die Schullaufbahnberatung ist zentrale Aufgabe unserer Schule. Gemeinsam beraten wir mit den Kindern und Eltern die weitere Schullaufbahn. Häufig stehen den

Eltern und Kindern andere zusätzliche Gesprächspartner zur Verfügung.

- Fachlehrer, Beratungslehrer unserer Schule

- Schulleiter, Beratungslehrer der weiterführenden Schulen

- Elternsprecher der weiterführenden Schulen

- ehemalige Schüler

Die Termine zum Übertrittsverfahren stehen den Eltern in Form eines Merkblattes zur

Verfügung.

Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen
Musikschule Saale-Holzland-Kreis
Zwischen den beiden Schulen besteht ein Kooperationsvertrag. Gemeinsam werden Projekte durchgeführt: Chor und Percussion.
Stiftung PosZoe
„Das Beste, was wir auf der Welt tun können, ist Gutes tun“
Die Stiftung PhosZoe - Licht und Leben ist 2009 in Thüringen gegründet worden. Seitdem fördern und unterstützen sie die Arbeit mit benachteiligten und gefährdeten Kindern und Jugendlichen in Deutschland und International. 

(Quelle: https://stiftung-phoszoe.de/startseite.html) 

Gemeinsam mit der Stiftung wurde der Leseclub an unserer Schule eingerichtet, organisiert und durchgeführt.
Stadtbibliothek Eisenberg
Wir arbeiten eng mit der Eisenberger Bibliothek zusammen. An Buchlesungen nehmen wir regelmäßig teil.

Sportvereine
Wir arbeiten eng mit den Sportvereinen der Umgebung (TSV, Eintracht, Einheit, Aerobic) zusammen.

Mit allen Vereinen bestehen Kooperationsvereinbarungen.

Unsere Kinder können sich über Trainingszeiten bzw. Ansprechpartner der

verschiedenen Vereine informieren.
Diakoniezentrum Bethesda Eisenberg
Die Leiterin der Theatergruppe Frau Enke hält engen Kontakt zur Einrichtung. Die Theaterkinder führen einstudierte  Programme auf, oft in Zusammenarbeit mit dem Schulchor oder auch mit einzelnen Klassen. Unterstützung erfährt sie dabei von der Erzieherin Frau Redenius Meier. 
Arbeiterwohlfahrt

Seit dem Schuljahr 2016/17 halten wir Kontakt zum AWO- Betreuugszentrum Eisenberg. In regelmäßigen Abständen besuchen Schülergruppen die Wohneinheiten des betreuten Wohnens. Damit wird eine Brücke zwischen den Generationen geschlagen. Die Schüler bereiten Programme vor oder lesen und spielen mit den älteren Menschen.
Seniorenbeirat der Stadt Eisenberg
Viele gemeinsame Projekte werden mit dem Seniorenbeirat organisiert. Unterstützung erhalten wir auch durch die Senioren bei der Organisation des Leseclubs.
Anhang- Übersicht

Schulische Höhepunkte im Jahresverlauf 2020/ 2021
	Monat
	Veranstaltung

	August
	Schuleinführung

	September
	Wandertag
Schulcross Woche ab 07.09.2020

	Oktober
	

	November
	Lesewoche          05.-09.11.2018

Weihnachtsstube (entfällt)
EA Schullaufbahn



	Dezember
	Theater Stadthalle Eisenberg


	Januar
	Matheolympiade Stufe I

	Februar
	Matheolympiade Stufe II

Fasching 04.02.2020

	Jan bis März
	Wandertag zur freien Verfügung

	April
	

	Mai
	K 3 Test

	Juni
	Sportfest 
Mittelalterfest

	letzte Schulwoche
	Projekttage Mittwoch/ Donnerstag
Talenteshow Freitag


Schulkonzept 





Staatliche Grundschule





„Martin Luther“














